
Vom Sehen
und Hören



Lukas 8,16-18 ZB

16* Niemand zündet ein
Licht an und deckt es
mit einem Gefäss zu

oder stellt es unter ein
Bett. Vielmehr stellt

man es auf einen
Leuchter, damit die

Eintretenden das Licht
sehen.



Lukas 8,16-18 ZB

17* Denn es gibt nichts
Verborgenes, das nicht

offenbar wird, und
nichts Geheimes, das

nicht bekannt wird und
an den Tag kommt.



Lukas 8,16-18 ZB

18* Gebt also acht, dass
ihr genau zuhört! Denn

wer hat, dem wird
gegeben werden, und

wer nicht hat, dem
wird auch das

genommen werden,
was er zu haben meint.

 





Lukas 8,11-15 ZB

Das Gleichnis aber
bedeutet dies: Der
Same ist das Wort

Gottes.
 



Lukas 8,11-15 ZB

Die auf dem Weg sind
die, welche es hören.

Dann kommt der Teufel
und nimmt das Wort

aus ihren Herzen, damit
sie nicht zum Glauben
kommen und gerettet

werden.
 



Lukas 8,11-15 ZB

Die auf dem Fels sind
die, welche das Wort

hören und freudig
aufnehmen. Doch sie
haben keine Wurzeln:
Eine Zeit lang glauben

sie, in der Zeit der
Versuchung aber fallen

sie ab. 



Lukas 8,11-15 ZB

Das unter die Dornen
Gefallene, das sind die,

welche es gehört haben
und dann hingehen und

von Sorgen und
Reichtum und Freuden

des Lebens erstickt
werden und die Frucht
nicht zur Reife bringen.



Lukas 8,11-15 ZB

Das auf dem guten
Boden, das sind die,
welche das Wort mit
rechtem und gutem

Herzen gehört haben, es
bewahren und Frucht

bringen in Geduld.
 





Hebräer 13,8

Jesus Christus ist
derselbe gestern, heute

und in Ewigkeit.
 





Philipper 2,15-16

damit euch niemand
Vorwürfe machen kann. Als

untadelige Kinder Gottes
sollt ihr wie Himmelslichter

mitten unter den
verdrehten und

verdorbenen Menschen
dieser Welt leuchten und so

die Botschaft des Lebens
anschaulich machen



Römer 12,2

Und richtet euch nicht nach
den Maßstäben dieser Welt,

sondern lasst die Art und
Weise, wie ihr denkt, von
Gott erneuern und euch

dadurch umgestalten, sodass
ihr prüfen könnt, ob etwas
Gottes Wille ist – ob es gut

ist, ob es Gott gefallen würde
und ob es zum Ziel führt!


